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Silikonentferner

Branche: Metall

GEFAHR

Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar. (H225)
Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen. (H336)

¥

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein. (H304)

Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. (H411)

Von Hitze, heilten Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. (P210)

MaRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. (P243)
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)
Schutzhandschuhe tragen. (P280)

GHS-Einstufung

Entziindbare Flissigkeiten (Kapitel 2.6) - Kategorie 2 (Flam. Liqg. 2), H225
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Schlafrigkeit und Benommenheit) (STOT SE 3),

H336
Aspirationsgefahr (Kapitel 3.10) - Kategorie 1 (Asp. Tox. 1), H304

Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 2 (Aquatic Chronic 2), H411
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung

Silikonentferner werden als universell einsetzbares
Reinigungs- und Entfettungsmittel von Oberflachen vor
der Lackierung verwendet.

Sie werden in erster Linie angewendet, um
Haftungsstérungen zu vermeiden, die spater zu Blasen,
Abplatzern und Rost fliihren kénnen.

Der Auftrag des Silikonentferners erfolt mit Hilfe eines
Wischtuchs, Schwamms oder einer Sprihflasche.
Deshalb missen fir die Tatigkeit verschieden
SchutzmBnahmen getroffen werden.

Die produktspezifischen Kenndaten im Einzelnen
sind den Sicherheitsdatenblittern der Hersteller zu

entnehmen. Die folgenden Daten sind zur
Orientierung aufgefiihrt.

Untere Explosionsgrenze: ca. 0,9 Vol.-%

Obere Explosionsgrenze: ca. 6,8Vol.-%

Flammpunkt: ca. < 10°C

Siedepunkt: 90°C

Die Charakterisierung wurde Herstellerinformationen entnommen.
Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Kohlenwasserstoffgemische, Verwendung als

Losemittel

Der Grenzwert fur ein konkretes Kohlenwasserstoff-
gemisch wird mit der RCP-Methode bestimmt. Fur die
Berechnung gelten fiir folgende Fraktionen bzw. Stoffe
diese Grenzwerte:

C6-C8 Aliphaten: 700 mg/m?

C9-C14 Aliphaten: 300 mg/m?

C9-C14 Aromaten: 50 mg/m?

n-Hexan im KW-Gemisch: 180 mg/m?
Decahydronaphthalin (Decalin) im KW-Gemisch: 29
mg/m?

WBG

Diese Werte und die entsprechenden Konzentrationen
sind in die RCP-Formel einzusetzen, der Grenzwert zu
berechnen und wie vorgegeben zu runden (s. Hyperlink
RCP-Methode).

Fir die Berechnung des Grenzwertes des
Kohlenwasserstoffgemischs kann auch der RCP-
Rechner der DGUV benutzt werden.

Weitere Kohlenwasserstoffe, die nicht unter die

genannten Summen- bzw. Einzelbezeichnungen fallen,
sind getrennt nach TRGS 402 zu bewerten. Deren
Grenzwerte werden in GisChem daher zusatzlich
angegeben, sofern fir die Produktgruppe relevant.
Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 2; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (l1)

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 2 x 15 min =
30 min (berechne Produkt (tatsachliche
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen
pro Schicht, max. 60 min.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend)

Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.

Messung / Ermittlung

Die Grenzwerteinhaltung fiir diese Stoffgemische ist nach
TRGS 402, Abschnitt 5.2.1 (2) auf der Basis der Grenz-
werte der Inhaltsstoffe zu bewerten.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Dampfe sind schwerer als Luft und bilden mit Luft explo-
sionsfahige Atmosphare.

Bei Vorhandensein von Zindquellen, z.B. heilke Ober-
flachen, offene Flammen, mechanisch erzeugte Funken,
elektrische Gerate, elektrostatische Aufladungen und Blitz-
schlag, ist mit erhdhter Explosionsgefahr zu rechnen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Mit elektrostatischen Aufladungen ist z.B. zu rechnen
beim Ausschitten, beim Tragen isolierender Schuhe und
bei fehlender Erdverbindung ableitfahiger und leitfahiger
Gegenstande.

Bei durchtranktem Material (z.B. Kleidung, Putzlappen)
besteht erhdhte Entziindungsgefahr.

Bei schnellem Auslaufen aus dem Behdlter Gefahr der
elektrostatischen Aufladung, die jedes anwesende
explosionsfahige Gemisch entziinden kann.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert mit starken Sauren und starken Laugen unter
heftiger Warmeentwicklung.

Bildet unter Einwirkung von Licht und Luftsauerstoff sowie
beim Erhitzen/Verbrennen geféhrliche Gase (z.B. Kohlen-
monoxid, Rauch, Stickoxide).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Hautkontakt kann zu Gesundheitsschaden
fuhren.

Schwindel, Kopfschmerzen, Benommenheit bis zur Be
wultlosigkeit oder andere Hirnfunktionsstérungen kénnen
auftreten (siehe auch H336).

Bei Verschlucken besteht die Gefahr der Aspiration in die
Lunge. Diese kann zu einer lebensbedrohenden Lungen
entzindung mit Lungendédem und Lungenblutungen
fuhren (s. H304).

Die Informationen zur Gesundheitsgefahrdung wurden
Hersteller- und Literaturangaben entnommen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Bildung von Dampfen und Nebeln vermeiden. Insbe-
sondere an Ab/Umfill-, Wiege- und Mischarbeitsplatzen
funktionstliichtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindest-
standards).

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfillen Verspritzen und Nachlauf
vermeiden, Dichtheit gewahrleisten.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.

Beim Reinigen von z.B. Werkstiicken, Werkzeugen,
Anlagenteilen in Reinigungseinrichtungen sowie bei
Reinigungsvorgdngen an Maschinen und Apparaten mit
diesen Produkten sind besondere Schutzmafnahmen
zu beachten.

Die Einhaltung des Biologischen Grenzwertes (BGW,
friher BAT-Wert) fur Cyclohexan und n-Hexan sollte bei
den Beschéaftigten im Rahmen der arbeitsmedizinischen
Vorsorge, sofern eine Untersuchung durchgefihrt wird,
Uberwacht werden.

Brand- und Explosionsschutz

Stérungs- und Alarmsignale mussen automatisch weiter-
geleitet und Notfunktionen ausgeldst werden.
Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Zindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphéare" anbringen!

Von Zindquellen fern halten, nicht rauchen, offene
Flammen vermeiden, nicht auf heiRe Flachen spritzen,
kriechende Dampfe kénnen auch in grof3erer Entfernung
entzindet werden.

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Nur explosionsgeschutzte Gerdte entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeiRarbeiten, Schweilen, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfihren.

Keine Putztiicher aus aufladbarem Material verwenden.
Behalter fur Putztliicher am Arbeitsplatz taglich vor Arbeits-
schluss leeren.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen vermeiden!

Beruhrung mit Augen und Haut vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen griindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rlckfettende
Creme).

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Bei Spritzgefahr oder Auftreten von
Gasen, Dampfen, Nebeln, Rauchen und Stauben: Korb-
brille.

Handschutz: Handschuhe aus:

Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm).

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!
Die  Handschuhmaterialien = wurden
tenblattern entnommen.

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegenliber dem
Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu
erfragen oder zu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Chemikalienbestandige Schutzhandschuhe.

Das geeignete Handschuhmaterial erfragen Sie beim
Hersteller des Stoffes.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen berticksichtigen.
Schutzhandschuhe dirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

Sicherheitsda-
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Hautschutz: Ein Hautschutzplan mit Angabe der zu
verwendenden  Hautschutz-, Hautreinigungs- und
Hautpflegemittel ist zu erstellen.

Atemschutz: Bei kurzzeitiger, kleinflachiger Anwendung
ist Atemschutz nicht erforderlich.

Es wird empfohlen, Filtergerdte mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2AP). Hierfur bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Bei Vorliegen von Gasgemischen ist die Eignung der
Gasfilter durch die Filterhersteller zu bestatigen.
Korperschutz: Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in
explosionsgefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20
sowie in Zone 21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht an-
ziehen.

Ableitfahige Schuhe zur Verfugung stellen.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Es wird empfohlen, folgende DGUV Empfehlungen fir
eine Untersuchung im Rahmen der arbeitsmedizinischen
Vorsorge heranzuziehen:

Gefahrdung der Haut

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzuflhren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Geféahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer persénliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei gréReren
Mengen Atemschutz.

Nach Verschitten mit saugfahigem Material (z.B. Erde,
Kieselgur, Sand, Vermiculit) aufnehmen und wie unter Ent-
sorgung beschrieben verfahren.

Produkt ist brennbar, geeignete L&schmittel: Schaum,
Wassersprihstrahl.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Kohlenmonoxid).

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

Steriler Schutzverband.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Mit viel Wasser und Seife reinigen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

auch
auf

Entsorgung

Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der ortlich
zustandigen Behdrde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
Iufteten Ort lagern.

Behalter nicht dem direkten Sonnenlicht aussetzen!
Anforderungen der TRGS 510 an die Lagerung
brennbarer  Fliissigkeiten in ortsbeweglichen
Behiltern:

Die Lagerung ist unzulassig in Durchgangen, Durch-
fahrten, Treppenrdumen, allgemein zuganglichen Fluren,
Dachraumen und Dachern von Wohn- und Biirohausern
sowie in Arbeitsrdumen.

In einem Lagerraum durfen ortsbewegliche Behalter mit
einer Gesamtlagermenge von hochstens 100 t aufgestellt
sein.

Werden ortsbewegliche Behalter oder Tankcontainer
zusammen mit ortsfesten Tanks gelagert, darf die
Gesamtlagermenge 150 t nicht Gberschreiten.
Bauliche Anforderungen an Lagerraume
ortsbewegliche Behilter:

Wande, Decken und Tlren von Lagerrdumen missen

far

aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen.
Ruckhalteeinrichtungen missen fir die gelagerten
Flussigkeiten undurchlassig sein und aus

nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

Vorsicht mit leeren Gebinden - Explosionsgefahr.

Tanks sind von einem Fachbetrieb zu installieren.
Schutzstreifen sind einzuhalten. Aus Tanks verdrangte

Dampf/Luft-Gemische missen gefahrlos abgeleitet
werden, z.B. durch Gaspendelung.
Zusammenlagerungsbeschrinkungen (nach Lager-
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klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 3.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen (2),
sonstigen  explosionsgefahrlichen  Stoffen  (4.1A),
selbstentzindlichen Stoffen (4.2) und Stoffen, die in
Berlhrung mit Wasser entziindbare Gase entwickeln
(4.3).

Separate Lagerung von stark oxidierend wirkenden
Stoffen (5.1B) und Ammoniumnitrat (5.1C).

Separate Lagerung von organischen Peroxiden und
selbstzersetzlichen Stoffen (5.2), ansteckungs-
gefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen (7).
Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
(5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen
erlaubt, darlber gelten weitere Anforderungen.
Zusammenlagerung ist mit giftig oder chronisch
wirkenden Stoffen (6.1C und 6.1D), erlaubt, wenn keine
wesentliche Gefahrdungserhdhung eintreten kann. Dies
kann durch Getrenntlagerung erreicht werden.
Materialien, die eine Entstehung eines Brandes
beglnstigen oder Brande schnell Ubertragen kdnnen, wie
z.B. Papier, Textilien, Holz, diirfen im Lagerabschnitt nicht
gelagert werden.

Ausnahme: sie bilden zur Lagerung und dem Transport
eine Einheit mit den Behaltern.
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhdéhung fiihren
wuirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Léschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

Fur die Lagerung brennbarer Flissigkeiten in ortsfesten
Behdltern mit hohem  Gefahrenpotenzial gelten
zusatzliche Anforderungen hinsichtlich Brandschutz,
Auffangraumen und Sicherheitsabstanden.

Weiterhin gelten fir die Lagerung in oberirdischen
Behaltern im Freien und unterirdischen Tanks gesonderte
zulassige Hochstmengen.
Bei Bauvorhaben sind die
schriften zu berucksichtigen.
Bei weitergehenden Fragen berat Sie lhre zustandige
Aufsichtsperson (AP, friher TAB) lhrer Berufsgenossen-
schaft.

landesbaurechtlichen Vor-

In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche
MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor.

In Lagern, in denen mehr als 200 kg dieser Stoffe
gelagert werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und
stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s.
Checkliste "Betriebsstérungen Lager").

Beschaftigte im Lager missen regelmalig tben, wie sie
sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe,
bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in
Sicherheit bringen kdnnen.

Die zeitlichen Abstande der Notfallibungen sind in der
Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

Anlagen mit bis zu 100 m*® oder 100 Tonnen werden der
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Das Ruckhaltevolumen muss so grol3 sein, dass aus-
laufende FlUssigkeiten, bis zum Wirksamwerden geeig-
neter Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des
Lecks, Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen
werden kdnnen.

Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
verstandige.

Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

zustandigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Bei Lagermengen Uber 100m?® muss ein Uberwachungs-,
Instandhaltungs-, Notfallplan vorliegen u. unterwiesen
werden. Anlagen ab 1000m?® durfen nur durch zertifizierte
Fachbetriebe innen gereinigt, instand gesetzt und
stillgelegt werden.

Da im Wasserrecht der Besorgnisgrundsatz gilt, kann die
zustandige Behérde Anforderungen stellen, die Uber die
hier genannten Regelungen hinausgehen. Insbesondere
fir Wasserschutzgebiete gelten strengere Auflagen.
Unterirdische Anlagen dirfen nur von zertifizierten Fach-
betrieben errichtet, instandgesetzt und stillgelegt werden
und mussen regelmaflig durch Sachverstandige geprift
werden. Naheres regelt die AwSV.

Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Ruck-
halteanlage.

Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.
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         Bei durchtränktem Material (z.B. Kleidung, Putzlappen) besteht erhöhte Entzündungsgefahr.
      
       
         Reagiert mit starken Säuren und starken Laugen unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Bildet unter Einwirkung von Licht und Luftsauerstoff sowie beim Erhitzen/Verbrennen gefährliche Gase (z.B. Kohlenmonoxid, Rauch, Stickoxide).
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.
            
          
           LGK 3
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


